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Sef¡r geeËerter þ{-unde,

herzlichen G lüclo¡¡unsch !

Mitdem Kauf dieses Hochdruckreiniqers haben Sie sich íurdie modernste Reiniounosiechnik
entschieden.

Ihr Reinigungsgeräi entspricht in Ausführung und Qualität dem neuesten Stand des
Reinigngsmaschinenbaus. Geben SÍe diese Bedienungsanleitung Ihrem Bedienungsperso-
nal, damit die Möglichkeit gegeben ist, sich überAufbau, Funktion und Wariung dieses Ge-
rätes einwandfreizu informieren. Achten Sie darauf, daß alles u,as in dieser Bedienungsan-
leiiung beschrieben ist eingehalten itrird, damit das Gerät störungsfrei und zu lhrer vollkonr-
menen Zufried en heii arbe itet.

Venvenden Sie nur die vom Hersteller angegebenen Chemikalien. Eine entsprechende
Chemikalienliste íinden Sie in dieser Bedienungsanleitung. In Verbindung mit den einqe-
setzten Chemikalien erlaubtdas Reinigungsgerät universelle Reinigungsmöglichkeiten.

1. Garantíebestimmung

Die Garantiezeil beirägt 6 Monate. Es gelten unsere allgemeinen Verkaufs- und Liefer-
bedíenungen.

Woftlaut unserer Ga rantiebestimmuno :

Fürdie von URS verkaurten Maschinen wird unterAusschluß allerweiter^gehenden gesetzli-
chen Bestimmungen und unterAusschluß aller gesetzmäßigen Gewährleistungsansprüche
gegenüber dem Käufer der Maschine folgende Garantie eñeilt:
Wir leisten vom Tage der Lieferung an, für die Dauer von 6 Monaten, Gewähr fur alle Teile,
welche nachweislich infolge fehlerhaften Materials oder mangelharterArbeit oder etwaiger
Konstruktionsfehler u nbrauchbar werden.
Furdie tieíerstehend angeführten Teile erhalien Sie eine, überdie generelle Gewährleistungs-
irist hinausgehend e Gewährleistung szeit.

HD-Pumpe

Die Garantie ist hinfâllig:

12 Monaie

- wenn das Gerät außerhalb des Herstellerwerkes in seinem Aufbau oder in seiner techni-
schen Konstruktion verändeñ wird, wenn es unsachgemäß repariert wird (2.8.: durch Ver-
wendung keiner OrÌginalersatzteile) und dadurch, nach Meinung des Herstellers, Zusiand,
Wirkung und Fu n ktio nsfäh ig ke it beeinträchtigi wo rd en s ind.

- bei Frostschäden
- beiSchäden, die durch Nichtbeachiung der Bedienungsanleitung entstehen
- bei Venvendung von nicht vom Herstellerfreigegebenen Chemikalien
- beischlauchbeschädigung durch Überhitzen, mechanische Zerstörung oder Verbrennen
wird grunds ätzlich kein kostenloser Ersatz geleistet,

Wir ubemehmen die vorstehend bezeichnete Garantie unterAusschluß des Rechtes auf Wand-
lung oder Minderung.



2. Hochdruckschlauch

Das Geräidan nurmit originalHochdruckschläuchen 
ven¡¡endetwerden, die DIN 2oo22reil:f:l'ff:Hn' HD-Schraiiche 

"i ãrroi. suti"b;r..;ãr," ,no die verwenderen chemíkari_
Nennweite: g oder 10 

max. ïemperatur: 1SO,C

^ ',. 'rrutoruck:
Berstdruck:
dyn. Betriebsdruck:

1 Stahleinlage
435 bar
720 bar
220 bar

2 Stahleinlage
800 bar
|,>¿U Daf

400 bar
ACHTUNG; defekte Schläche durfen nur durch rsetztwerden. vuurrur¡trurourchvomHerstellerzugetasseneschfäucheer_

,?:iå"J¡ä:iïili;:,ãi"ffi;laß sie nichr einkrernrnen, ubenahren und zB an schar-ie

3, Zubehör für Hochdruckreiniger

*Hm Hï :ff îî: 
tË:" 

* 
" 
n: ip^fi : 

R e i n i s u n s s m íÍr e r b e d ü r-e n d e r a u s d rü c k r i-

4. Reínigungsmittel und Chemikalíen

7 sind dem Gerätehersteller keine nachteirigen Einwirkungen vonnä ß ig verwend eten We rksi"f¡" O" tärr ;;:,,,,rn, die in verdünnter Form im pH-wertbereich 
von 4_12riegen,

aufgeröste und solche chemikarien zu verwenden, die nicht aus_

tgig vom pH_Wert, unbedinqt
3eräteherste lle r da niber eiñ_

I von den vorgeschriebenen

wlcHTl G : Nur für Hochdruckreiniger geeig nete chemíka rien ven¡¿enden.
Beachten Sie auch den punkt 5 Arbeitsschutzkleidunq.

5. Arb e ifss c h utzkleid u n g

Jer Arbeitnehmersch utzverold¡ uno e ntsprech en, Es so, ein e

il,,,:.ff i:î,:ffi ï ä:..rr 
B e i m H, 

" 
r" Iå Ã,, r c h e m i k a I i e n

:rnikarien ist fúr das Bedienungspersonal gegebenenfars;- u nd Kopfs ch uL vo zus e h e 

" 
;i ;;;;pr*¡,L n oe G era hre n-



6. E[ektríscher Anschluß

Die Geräte sind serienmäßig mit einem Anschlußkabel ausgerüsfet,
Kaltwasserreinioer: mit einem 5 ool. CEE Stecker 16 A

WICHTIG; Immerdarauf achten, daß E-Kabel NICHT mit heÍßen Teilen in Berührung kommt

7. Wasseranschluß

Es wird ein314" Schlauch empfohlen.
Bei Saugbetrieb (nur bei Kaltwasserreinigern) soll die Schlauchlänge auf die Saughöhe (max.
3,0 m)abgestimmt sein, d.h. max. 6,0 m betragen.
Der Leitungswasseranschluß soll einen Druck von mindestens 2 bar haben. Der max. Zulauí-
druck darí5 bar nicht überschreiten.
Bei höherem Wasserleitungsdruck als 5 bar ist hinterdem Leitungshahn ein Druckminderer-
ventil nlit Manonreter einzubauen.

B. Entkatkung

Je nach Härte des verwendeten Wassers richten sich die Entkalkunosmaßnahmen.

9, Standort des Geräies

Das Gerät kann sowohl im Fi-eíen als auch in geschlossenen Räumen aufgestellt werden.
Die örtlich geltenden behördlichen Vorschriften sind zu beachten. Bei Betrieb im Fi-eien ist
das Gerätvor FROSTSCHÄDEN zu schützen.
Siehe Punkt 12 Winterbetrieb

10, Betríebsstörung

a.) Ursache
Die in der Betriebsanleiiung beschriebene Fehlersuche dari NUR durch Fachpersonen nach
vorherigerallpolligerTrennung des Gerätes vom Siromneizvorgenommen werden.

b.) Behebung
Abdeckhaube örfnen. Gerät kontro lf ieren.
Nach ei-fo lgter Durchsicht Abd eckha u be wiede r sch ließen.

11. Außerbetriebnahme

Siehe auch Punkt 12 Winterbetrieb.
Bei längerem Siillstand des Gerätes isr riac l-lnnhrl',nlrcrrsis¡¡ durch öir=enen des Pistolen-
veniils zu entlasten.



12. Winterbetrieb

Ay*:ïHil:Hffïj,i"T:].#ä,,.Sr,..r unierdem Gefrierpunkr Einfrierungssefahríur

F¿ft5i,1:H'?iåT;'11,.1;'*' o 

:|,îäff:'rührenden 
svsreme durch Zugabeoeeisnerer

b') sollte dies' aus welchen Gründen auch immer, einmal nicht mögrich sein, muß das oe-::#i yrï; :ff m:; ;í;'Sil : "gr" 
rrt,s 

" "i. "'t 
i,",o ; ; w; ,,.å n",ìn,, u e n re m e n, D d;:

pumpe kuz einscharten bis oruct abfärt, stromzufuhr trennen.

ACHTUNG: Auch beisorgfâlltig.erBeachtung aller punkte läßt sich eine gewisse Restmen_9e an wasser nicht vermuio"n' vo,. uin.r 
"inËriuî 

lnburr,u¡nar,me Joilte das Gerät im war_men Raum oder bei remperaturen über o'c auígetaut werden.

13. Stillegung

Nach Gebrauch íst die Pumpe gutzuwaschen. Zu diesem Zweckräßt man dieselbe einigeMinuien Frischwas.tu' 
"n"'õå. Hi.rurf ;;ß d,þ òaugreitung engeert werden, wobei dåsAnsaugen zu unferbrechen istïnd 

l.rn oi" ÞrÃp" ia. zosekunden laufen täßt. ln den win_fermonaten und bei strenger r¿tte ist es unerrtßî';ht daß die pumpe immer enreert wird.
I 4. Gebra uchsa nweísun g

Vor lnbetriebnahme der Maschine beachten;

1' orstand und stroma nschruß kontroilieren. ör bei Bedarr na chfiiilen.
2' Wasseranschruß zur Maschine hei-ste,en u. wasserhahn laufen rassen.
3. E-Kabelstecker an das Stromnetz anschließen.

Í.:;JffIïffffiÏnd Maschine ohne Hochdruckschrauch rauren rassen, bis die Lu' aus

5. Gerät ausschalten und Hochdruckschlauch ankuppeln.

6' Pistole festhalten und Gerät einschalten. die Motordrehrichtung ist gleichgürtig.
7' wenn der Druck höher ist, ist am Handrad des Sicherheitsventirs Richtung - (gegen denuhzeigersinn) zu drehen, bis max. Árbeiisdru"L uÃ ¡r¡ãnometer angezeigt wird.

B' wlcHTlG: Das Ge.rätdar-f bei geschlossenêr pistofe NICHT länger ars 5 Minuten im Leer_lauf eingeschaltet sein' Dies ist rälevånt wenn die Abschaltautomatik defekt isi Jll



15, Frostschutz

Das Gerät muß an eínerfrostsicheren Stelle aufbewahrl werden, wenn dies nicht möqlich ist
machen Sie folqendes:

1. Unterbrechen Sie die Wasse rzufuhr zum Gerät

2. Fullen Sie einen Behälter mit Frostschutzmittel

3. Lassen Sie das Gerát das Frostschutzmittel aufsaugen bis es aus der Spritzpisiole kommt,
Schließen Sie danach die Spritzpistole und lassen Sie die Pumpe kuz Iaufen. Nach diesem
Vorgang ist das Gerät frostsicher.

16. Zufuhr von Reinigungsmittel

Den Behälter mii dem gewünschten Reinigungs- oder Desinfektionsmitiel íüllen, Sie können !
an der Dosierung des lnjektors die Menge einstellen.

17. Zubehör

Das Gerät kann mit einem bis zu 3,0 m langen Saugschlauch mit Filter versehen werden,
dadurch kann die Maschine das Wasser+ Chemikalien aus einem Behältervon außerhalb
der Maschine zusaugen. Ebenso kann der LEMA-Hochdruckreiniger mit einer Zusatzein-
richtung zum SANDSTRAHLEN verwendet werden.

18. Saugbetrieb

Zum Saugbetrieb ist ein Saugschlauch und ein Ansaugfilter notrvendig.

19. Sandstrahlen

Zttischen Handgriff und Nadelventil 114" wird eine Kupplung eingebaut, damii das Sand-
strahlrohr ca. 1 ,0 m mit lnjektor angeschlossen werden kann. Dieser lnjektor saugt das ge-
trocknete Strahlgut an und wird so an die zu reinigende Oberf äche geschleuderl.

VORSICHT:Siehe,,Sandstrahlanlage" Unbedingt:Schutzbrille oderSchutzhelm tragen.



Technische Daten:

Bezeichnung

Arbeitsdruck

Fördermenge-lfh

Motorleístung

Drehstrom

Ampere

Drehzahl

Schu2klasse

lsolierklasse

Schlauchdimension

Wassedemperatur

Wassemeinigungsdruck

Schtauchlänge

Olmenge

Chemietank

öttvp

Abmessung

Gewicht

TSX t 5/150

4,0 kw

2800

lñ -Frr cc

TSX 13/180

lB0

780

5,0 kw

400 v

13A

4 /1 r.^

rH 55

F

?//4 t

Arì oa\

! LJAI

t¿,u m

1,01

4,O l

15W40

65*39*70

38 kg

0,31

4,01

65*38*70

28 kg



Störung Ursache Beseitigung

Die Pumpe läuÍt, aber er- Die Pumpe saugt Luft an Luftdichtigkeit der Sauglei-
reicht nicht den vorge- tung überprufen
schriebenen Druck Ventile abgenutzi oder Reinigen oderwechseln

schmutzig
AbgenutzteDichtungdes Kontrollierenoderwechseln
Druckregelventils
Abgenutzte Dichtungen Kontrollieren oder wechseln

Druckschwankungen Ventile abgenuizt oder Reinigen odervyechseln
schmu2ig
Die Pumpe saugt Lurt an Luitdichtigkeit der Leitung

überorüfen
Abgenuizte Dichtung Kontrollieren oderwechseln i

Druckabfall Abgenutzte Düse Wechseln
Ventile abgenutzt oder Reinigen oderwechseln
schmukig
Abgen utzier Sitz des Kontrollieren oderwechseln
Druckregelventils
Abgenuiãe Dichtungen Kontrollieren oderwechseln

DÌe Pumpe wird lauter Die Purnpe saugt Luft an Luftdichtigkeit der Saugfei-
tung überprufen

Ventile abgenutzt oder Reinigen oderwechseln
schmuizig
Ahnonllfzfaclanar l¡¡nrr^rn¡hanlLagerwecnsern
Wassertemperaturzuhoch Wassertemp.vermindern

Wasserim OI Dichiungssysteme (Was- Kontrollieren oderwechseln !

ser- bzw. Oldichtungen)
abgenutã
Hohe Luft'reuchtiqkeit Olwechselzweimal örter als

non¡al durchführen

Ölleckage Abgenutãe Oldichtung Kontrollieren oderwechseln

Moior brummt bei einschal- Netzspannung zu niedrig Elektrische Anschlüsse über-
ten, ohne anzulauíe pnjfen

Beim Einschalten läurtder Steckeristnichtguteinge- Stecker, Kabel und Schalter
moior nicht sieckt überprüfen

Stromunierbrechunq

Motorschaltetaus Motorschutzschalter hat Übereinstímrnung von
wegenÜberhitzungange- Versorgungsspannung und
sprochen Gerätespannung überprüfen



Ko n tro t t íste. Wa rtu n g :

vor allen \'{anungsai-beiten 
an der lvîaschine müssen der Druckanschruss unierbrochen unddie Elekiro_ und V/asseranschlüsse gelöst werden.

Kontrolle der pumper
Der Ölstand ist in regelmäßigen Absiänden zu kontrolfieren, Der 1. olwechsel muss nach
51"ï.r'fi1;i,?ï,å1i:iiiÍji;il:;,j;",nu,rr"töo siunden uor-g;å,men n¡erden Ës

Ko ntrol Ie des Wasserzula un¡ If e rs
Der Filter im wassezulauímuss regeimäßig koniroriien und gereinigtwerden. Diese wanungs-arbeii ist zur Vermeidung von was"sermanger durch versiopiung uneriässrich.

Reinigung des Filters im Wasserbehälfer
Den Gewindeanschluss lösen und den Filter aus dem wasserbehärter eni-rernen und mit ei-nem Di-ucklunstrahl reinigen' Sollte der Fiiter 

"r"l;;;ieinigung irozdemnoch verschmu'toder verschrissen s3in, r-nLlss er ausgewechselt v¡erden.

Ei-satz der Lanzendüse

,?iffi:.i:;ïrstnt t'verden' íalls sie aussewaschen isi und dadurch der Druck unrer den

Efektromoior
Der Elekiromotor i:t 

Til ejnem magneithermischen schaiie¡ (Siarkstrom) a usgestaitet. BeiFunkiionssiörung des Motors wercján dieru .- ,nJ Jo voto,. u¡geschartei. vor oer erneuieninbetr-iebsnahme 5-10 Minuien wanen solrte ois sà.rÅlornr.n nicht behoben sein, musscias Kapitel 17 Fehlersuche uno ,q¡Àit¡e siudie¡f *.ra.nl¡rr r-EMn-kuno-.,ioi""rt angefor_d ert od er ein e L EMA_Venra g swei-kstait a uig e s ucht we rd e n.

Elektrokabel
Das Elektrokabel darí nichi beschädigt werden, Bei Beschädigung muss dieses gegen ain
,,'".f:J:Hiffi']JJiJ;1-,})å:3;ï1".#:".Ë;#;tchalipian ãu,,.Àri.arich dur.ch qua-

ïreíbstor r=ilÍer
Die Treibsto¡-fiiÍer (in der oipumpe und.in der Leiiung ireiriegend) muss regerrnäßig kontrol-lieri und bei verschleiß oder verschÀuzung ausgeuiu"Ãr"t u¿ei-den. (oei HW-Gei-äten)
Enikalkung

'?¿:rî,i:t#:ðïï,ir[T;1e¡.ikarkt 
i'verden Die HäufÌskef rich¡er sich nach derieweirisen



Ü berei n stí m m u n gserkl ä ru ng :

Der Herstelter LEMA-Mayrhofer Ges.m.b.H .,4070 Eferding, S. Marcusstr. 4 erklätt hiermii,
daß die naehstehend beschriebenen Maschinen: LEMA l-SX 1 51150 und LEMA TSX 13/
180 Kaltwasserhochdruckreiniger mit den Bestimmungen der Maschinensicherheits-
verordnung - MSV, BGBI. Nr. 306/1994 ubereinstimmen, und damitderdurch Sie umgesetz-
ten Maschinenrichilinien 89/392/EWG in dergeltenden Fassung, und zwar mit den folgen-
den grun d leg enden S icherheitsa nfo rderungen :

$ 13 MSV: Grundsatzbestimmung

S 14-1 7 MSV: Grundsätze der lntegraiion der Sicherheii

$ 18 MSV: Materialien und Ezeugnis

$ 20 MSV: Auslegung der Maschine auf die Handhabung

521-30 MSV: Steuerung und Befehlseinrichtung

S 31-40 MSV: Schutzmaßnahmen gegen mechanische Geíahren

S 47-61 MSV: Schutzmaßnahmen gegen sonstige Geíahren

S 62-66 MSV: Instandhaltung

Bei derAuslegung und dem Bau der Maschine wurden íolgende harmonische Normen an-
gewendei:

EN 60204 Teil 1

öruoRH¡ EN 292 Teil 1

ONORM EN 292 Teil2

Andere Normen: Geseiz überiechnische Arbeitsmiitel 9, GSGV
TRD 801
NspGW 1993 (EwRyAnhang ll: 373 L 0023)
DIN 4788 Teil2

Efei-ding, am 21. Jänner 2001

i'i ."
'ç'::''f>/'

Dkfm, Friedrìch Mayrhofer
Geschäftsführer


